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Erlen-Bruchwald ca. 1,4 km södöstlich Krackow

Feuchtsenke in der welligen Grundmoräne
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Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Breitrohrkolben-Röhricht
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Südöstlich von Krackow befindet sich inmitten der welligen Grundmoräne eine von einer großen Ackerfläche umgebene nasse Senke. Ob sie 
genetisch als früh verlandetes Kleingewässer anzusprechen ist, konnte bei der Begehung nicht geklärt werden. Wahrscheinlich wurde die 
Senke über längere Zeit entwässert und es erfolgte eine Wiesennutzung. Der heute vorhandene Bruchwald ist noch nicht sehr alt und 
entstand erst nach Aufgabe der Wiesennutzung.

Inzwischen ist eine deutliche Wiedervernässung eingetreten. Der Sumpffarn-Bruchwald im Senkenzentrum war zum Kartierungszeitzpunkt 
zwischen den Bulten an den Stammfußen der Erlen kaum betretbar. Eine Bereiche besaßen eine deutlich schwingende Oberfläche. Der 
Bruchwald besitzt eine lockere Baumschicht. Zahlreiche Erlen sind umgestürzt, Am Boden dominieren der Sumpf-Farn und weitere Arten 
eutropher nasser Standorte.

Umgeben wird der Bruchwald von einem sehr nassen Ring mit einem von Grau-Weiden durchsetzten Breitrohrkolben-Röhricht. Hier stand 
das Wasser zum Kartierungszeitpunkt streckenweise deutlich über Flur. Zeitweilig muß es aber noch deutlich höher gestanden haben (bis zu 
1 m höher).

Am Außenrand der Senke wächst ein Gehölzsaum mit Eschen, Erlen und Weiden und sehr viel Brennessel.
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica

Carex paniculata Carex pseudocyperus Epilobium parviflorum Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Rumex maritimus Salix alba
Salix cinerea

Bidens cernua Iris pseudacorus


